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Taste  <<START>> drücken und Abschluss  des  Zyklus  der  
<<BACKGROUND>> Schätzung abwarten (Bildschirm 13). Ein Wert in der 
zweiten Zeile stellt die Auswertung einer Dosisleistung an der zweiten Probenstelle 
dar (Bildschirm 14). Um eine genaue Abschätzung eines Hintergrunds zu erlangen, 
müssen ähnliche Beobachtungen an 5 Probestellen durchgeführt werden (Bildschirm 
15). 

Hinweis: Die Anzahl der Probestellen kann durch Klicken auf 
die <<END>> Taste verringert werden, ohne das Ende des fünften 
Schätzzyklus abzuwarten. Dadurch wird allerdings die Integrität 
des Messwertes reduziert. 

Nach 5 Auswertungen Taste <<END>> drucken. Bildschirm 15 erscheint. 
Um zum Hauptmenu im Modus <<MENU>> zurück zu gelangen Taste 
<<RETURN>> drücken. Bildschirm 16 erscheint. 
Taste <<EXIT>> drucken. Bildschirm <<RD1706>> (Bildschirm 17) erscheint. Der 
>>Background>> Modus beginnt (Seite 25). 
Nach einem kurzen Observationszyklus werden zwei Auswertungen angezeigt 
(Bildschirm 18): 
      a) - eine Differenz der Dosisleistung zwischen der durchschnittlichen Anzeige 

und dem Hintergrund; 
   b) -die Hintergrunddosisleistung, ausgewählt aus der Auswertung von 5 

Probenstellen. 

Um den <<BACKGROUND>> Modus zu verlassen und zum <<MONITORING>> 
Modus zuruckzukehren, mussen Sie zunachst in den <<MENU>> Modus gehen 
(Bildschirme 1 und 2). Dann den Abschnitt <<BACKGOURND>> auswahlen 
(Bildschirm 3). Dort sollte das Icon <<…….>> gegenuber <<OFF>> stehen 
(Bildschirm 5). 

Um zum Hauptmenu des <<MENU>> Modus zu gelangen Taste <<RETURN>> 
drücken. Bildschirm 6 erscheint. 
Taste <<EXIT>> drücken. Bildschirm <<RD1706>> erscheint (Bildschirm 7) und 
der Modus <<MONIOTIRNG>> beginnt. Nach einem kurzen Observationszyklus 
erscheint nur ein Messwert einer Dosisleistung. 
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Abschnitt <<SETUP>>

Zwei Arten von Signalen können im Abschnitt <<SETUP>> ausgewählt 
werden: <<AUDIO>> und <<VIBRA-CALL>>. Um diese auszuschalten Icon 
<<……….>> gegenüber der entsprechenden Wahl platzieren. 

Nachstehend finden Sie ein Beispiel für die Aktivierung eines Vibrationssignals 
statt eines Audiosignals. 

Um ein Vibrationssignal zu aktivieren gehen Sie vom Modus <<Monitoring>> 
zum Modus <<MENU>>. Drücken Sie dazu die Taste <<MENU>> (Bildschirm 1). 

Taste <<     >> zwei Mal drücken. Der Cursor << >  >>erscheint gegenüber 
dem Abschnitt <<SETUP>> (Bildschirm 2). 

Taste <<SELECT>> drücken. Bildschirm 3 erscheint. 
Taste <<CHANGE>> drücken. Icon <<…….>> gegenüber <<AUDIO>> 

erlischt (Bildschirm 4). 

Taste <<   ▼  >>. drücken. Der Cursor << >  >> erscheint gegenüber <<VIBRA-
CALL>> (Bildschirm 5). 

Taste <<CHANGE>> drücken. Icon <<…….>> erscheint gegenüber 
<<VIBRA-CALL>>. Damit ist ein Vibrationssignal aktiviert (Bildschirm 6). 

Um zum Hauptmenu zurück zu gehen drücken Sie Taste <<RETURN>>. 
Bildschirm 6 erscheint. 

Um den <<MONITORING>> Modus zu aktivieren Taste <<EXIT>> drücken. 
Icon <<      >> erscheint. Icon <<      >> dagegen fehlt auf dem Hauptmenübildschirm 
<<RD1706>>.

▼  
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Von diesem Moment an wird ein Vibrationssignal ausgelöst, wenn der Wert einer 
Dosisleistung den installierten Grenzwert überschreitet, vorausgesetzt die 
Grenzwertfunktion wurde nicht deaktiviert (Seite 15). Ein Vibrationssignal spricht in 
einem Pulsmodus an bis zum Ende eines Observationszyklus.  

Hinweis: Die Verwendung der Vibrationsalarm Funktion verkürzt die 
ununterbrochene Betriebsdauer des Gerätes erheblich. 
Die Einstellung eines Audiosignals ähnelt der Einstellung des 
Vibrationssignals. 

In den Modi <<MONITORING>> und <<BACKGROUND>> wird die installierte 
Einstellung angezeigt durch Icons auf dem Hauptbildschirm <<RD1706>>:
<<…….>> Audiosignal aktiviert
<<…….>> Vibrationssignal aktiviert. 

Hinweis: 1. Audioalarm wird normalerweise in lauten Umgebungen oder 
auf Straßen verwendet. 
2. In ruhigen Orten wie Büros und Wohnungen wird die Verwendung von 
Vibrationsalarm oder Audioalarm mit aktiviertem Grenzwert empfohlen. 
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Abschnitt <<SERVICE>>

Im Abschnitt <<SERVICE>> wird folgendes aufgeführt: 

- Die Telefonnummer einer Organisation, wo ein Strahlungsmonitor 
RADEX RD1706 erhältlich ist, 

- die Telefonnummer der Firma QUARTA-RAD Ltd., die Großhändler des 
Strahlungsmonitors RADEX RD1706 ist, 

- die Internetadresse unter der Sie Neues zu 

radioaktiven Situation in Russland, finden, Sie mit den Sicherheitsnormen für 

Radioaktivität und anderen normativen Dokumenten vertraut machen können. 

Stellen Sie einen Zeiger << >  >> gegenüber <<SERVICE>> mit der Taste 
<<CURSOR>>. Taste <<SELECT>> drücken. 

Um zum Hauptmenu zurück zu gehen drücken Sie Taste <<RETURN>>. Taste 
<<EXIT>> bringt Sie zum Modus <<MONITOIRNG>>. 

www.quarta-rad.ru  ,
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Modus <<BACKGROUND>>
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Dieser Modus wird fur die Untersuchung im Inneren von Gebauden 
empfohlen. 

Im Modus <<BACKGROUND>> entspricht die Schätzung einer 
Dosisleistung dem Vorgang im Modus <<MONTIROING>> (Seite 13.). Die 
Anzeige zeigt jedoch nicht einen sondern zwei Werte an. Der eine steht  für das 
Überschreiten einer Dosisleistung über den Wert der Hintergrunddosisleistung. Der 
zweite Wert steht für die Hintergrunddosisleistung. Dieser Modus wird für 
Untersuchungen im Inneren von Gebäuden empfohlen, wenn man wissen muss, 
wie sich die Werte im Gebäudeinneren von den Werten im Freien unterscheiden. 

Wie der Modus <<BACKGROUND>> zu betätigen ist, und wie die 
Hintergrunddosisleistung ausgewertet wird entnehmen Sie bitt dem Kapitel 
<<BACKGROUND>> (Seite 18). Im Modus <<BACKGROUND>> entspricht 
der Bildschirm RD1706 der Ansicht im Modus <<MONITORING>>, aber nach 
Ende des Schätzzyklus werden zwei Werte angezeigt: 

In diesem Beispiel entspricht der Wert der 
Dosisleistung 0,07 + 0,10 = 0,17 µSv/h.

2

1

Wenn der Wert der Strahlungsdosis unter 
dem des Hintergrunds liegt, wird der Wert 

„0,00“ und das Icon << ↓ >> angezeigt. 

2.Der Wert einer Hintergrunddosisleistung (in diesem Beispiel:
 0,10 µSv/h).

1.Das Überschreiten einer Dosisleistung gegenüber der 
Hintergrunddosisleistung (in diesem Beispiel: 0,07 µSv/h).

Im Abschnitt <<BACKGROUND>> schalten Sie das Gerat vom Modus 
<<BACKGROUND>> zu <<MONITORING>> (Seite 18) indem Sie das Icon 
<<…….>>  gegenuber <<OFF>> stellen. 

Die Regeln und Abfolge der Definition des durchschnittlichen Werts der 
Hintergrunddosisleistung werden auf Seite 29 behandelt.  



Lesen Sie die Bedienungsanweisung und die Funktionen der Bedienelemente 
sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät einschalten (Seite 7): 
Installation der Stromversorgungen: 

1.Abdeckung des Batteriefachs abnehmen
2. Ein oder zwei Stromversorgungen der Größe “AAA” in das Batteriefach 

einlegen. Dabei die Polarität der Kontakte beachten. 
3. Abdeckung des Batteriefachs wieder anbringen. 

Bei der Durchführung einer langfristigen Untersuchung empfehlen wir Ihnen, 
zwei Stromversorgungen einzusetzen. Für einen kürzeren Einsatz brauchen Sie nur 
eine einlegen, da es möglich ist, das Gerät mit einer Stromquelle zu betreiben. 
Mischen Sie gebrauchte nicht mit neuen Stromversorgungen. 

Wir empfehlen Ihnen, die einzelnen Einstellungen zu ändern, bevor Sie die 
Auswertung durchführen (Seite 22).

 Empfehlungen zur Untersuchung von Objekten

Denken Sie daran, dass ionisierende Strahlung einen statischen 
Zufallscharakter hat. Daher bleiben die Anzeigen des Monitors in gleichen 
Bedingungen nicht strikt gleich. Zur präzisen Definition einer Dosisleistung ist es 
notwendig, nicht weniger als 4 Monitoringzyklen durchzuführen, ohne das Gerät 
abzuschalten. 

Zur Feststellung von Radioaktivitat von Lebensmitteln, Haushaltsgegenstanden 
usw. Monitor etwa 5 bis 10 mm vom zu untersuchenden Objekt entfernt halten. Gerat 
einschalten. 

Zur Feststellung von Radioaktivität in Flüssigkeiten wird die Auswertung einer 
Dosisleistung über der unverschlossenen Oberfläche einer Flüssigkeit durchgeführt. 
Zum Schutz des Geräts empfiehlt sich eine Polyäthylenverpackung zu verwenden, 
aber nicht mehr als eine Lage. Verhindern Sie das Eindringen von Feuchtigkeit in das 
Gerät. 

Wird ein Schätzwert angezeigt, der den natürlichen Hintergrund, der für die 
betreffende Örtlichkeit normal ist übersteigt, ist dies ein Nachweis der radioaktiven 
Verseuchung des inspizierten Objekts. Der Modus <<BACKGROUND>> wird zur 
Feststellung ́ solcher Objekte empfohlen (Seite 25). 

Zur Feststellung des Vorhandenseins einer ionisierenden Strahlenquelle ist es 
notwendig, ein funktionierendes Gerät über die Oberfläche eines zu untersuchenden 
Objekts zu bewegen. Dabei orientiert man sich an der Frequenzanstiegs eines 
Alarmsignals (in Menüeinstellungen: Levels – OFF (AUS), Audio – ON (EIN). 
Denken Sie daran, dass die Signalfrequenz stark ansteigt, wenn Sie sich der Quelle 
nähern. Wenn Sie sich von der Quelle entfernen, sinkt die Frequenz im gleichen 
Maße. 

Vorbereitungen vor dem Einsatz
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Gebrauch des Gerätes

Gerät einschalten 
Zum Einschalten des Geräts Taste <<OFF>> drücken (Seite 7). Bildschirm 

<<RD1706>> erscheint.  

Beobachtungsreihenfolge 
Nach dem Einschalten des Gerätes beginnt die Untersuchung der radioaktiven 

Umgebung. Während der Observationsdauer wird jedes festgestellte radioaktive 
Quantum durch eine Anzeige wiedergegeben (Icon <<…….>> (Seite 9) begleitet von 
einem kurzen Signalton, wenn der Audioalarm aktiviert ist, und der Grenzwert 
deaktiviert. Die Frequenz des Erscheinens des Icons auf der Anzeige ist proportional 
zur Dosisleistung. Nach 13 Sekunden Betrieb des Geräts erscheint das erste Ergebnis 
eines kurzen Zyklus*  und das Icon <<…….>> wird angezeigt. 

*Der kurze Observationszyklus entspricht der Hälfte eines vollständigen 
Zyklus. Er wird gewählt, um die Lieferung erster vorläufiger Ergebnisse zu 
beschleunigen. Das erste zuverlässige Ergebnis hängt von der Dosisleistung ab und 
wird zwischen 1-26 Sekunden Observationsdauer angezeigt und durch das 
<<…….>> Icon dargestellt. 
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Die ersten Beobachtungsergebnisse werden als Durchschnittswert zweier 
kurzer Zyklen angegeben. Das zweite Ergebnis wird als Durchschnittswert zweier 
vollstandiger Beobachtungszyklen angegeben, und das dritte als Durchschnittswert 
dreier vollstandiger Observationszyklen. Jedes weitere Ergebnis wird als 
Durchschnittswert von vier vorhergehenden Observationszyklen dargestellt. 

Das Gerat analysiert eine Abweichung vom aktuellen Wert gegenuber den 
Ergebnissen vorheriger Observation und bildet den Durchschnitt. Wenn die Differenz 
einen definierten Wert ubersteigt, wird der aktuelle Wert anstelle des 
Durchschnittswerts angezeigt. 

Beispiel: Der Durchschnitt aus drei Observationen ist 0,20 µSv/h. 
Der Wert 0,80 µSv/h wird im vierten Zyklus gemessen. Dann wird kein Durchschnitt 
der vierten Observation gebildet. Der Wert 0,80 µSv/h und das Icon <<       >> werden 
angezeigt. Diese Funktion des Geräts ermöglicht die Feststellung starker 
Veränderungen einer Dosisleistung. 

Wenn Sie eine Strahlenquelle finden möchten, stellen Sie ein Grenzwertsignal 
ab, schalten das Audiosignal ein, und achten Sie nicht nur auf die digitalen Werte, 
sondern auch auf die Frequenz des Signaltons und die Frequenz des Erscheinens des 
<<…….>> Icons. Die Frequenz des Erscheinens ist proportional zu einer 
Dosisleistung. Je höher also die Frequenz ist, desto näher sind Sie an der 
Strahlenquelle. 

Gerät ausschalten
Zum Ausschalten des Geräts drücken Sie die Tate <<OFF>> (Seite 7) und halten 

Sie gedrückt, bis die Anzeigen vom Bildschirm verschwinden. 

   Icons  <<…….>> entspricht einem vollständigen Observationszyklus;

 

            <<…….>> entspricht zwei vollständigen Observationszyklen ;

            <<…….>> entspricht drei vollständigen Observationszyklen, ;

<<…….>>    entspricht vier und mehr vollständigen Observationszyklen. 
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Die Schätzung einer Dosisleistung im Freien (Hintergrund) wird in der Nähe des 
untersuchten Gebäudes durchgeführt an nicht weniger als 5 Probenstellen in etwa 30 
bis 100 m Entfernung zum Gebäude und zu Einrichtung, und mit mindestens 20 m 
Abstand zwischen den Probenstellen. 

Die Probenstellen zur Schätzung sollen an einem Standort mit Erdboden ohne 
von Menschen veranlasste Änderungen (Straßen, Metall, Sand, Asphalt) und 
radioaktive Kontamination ausgewählt werden. Das Gerät soll 1m über der 
Erdoberfläche stehen. 

Die Gesamtschätzdauer einer Hintergrunddosisleistung dauert 20-30 Minuten. 
Wenn Sie authentische Ergebnisse haben möchten, müssen Sie einen kompletten 
Prüflauf durchführen. 

Zu Ihrer  Annehmlichkei t  wurde das Gerät  um den Modus 
<<BACKGROUND>> (Seite 25) ergänzt. Damit ist die Untersuchung einfacher 
durchzuführen. 

Strahlungskontrolle in Wohngebäuden 
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Kennzeichnung und Verplombung

Das Gerätegehäuse ist wie folgt gekennzeichnet: 

■ Warenzeichen des Herstellers, 

■ Warenzeichen – RADEX. 

Die konventionelle Bezeichnung des Monitors – RD1706 – erscheint nach dem 
Einschalten auf dem Bildschirm. 

Die Gerätenummer des Geräts ist auf dem Hauptmenübildschirm zu finden. 
Das Gerät wird vom Hersteller nicht verplombt. 

Verpackung

Die Verpackung gewährleistet die Sicherheit des Geräts während des 
Transports. Das Verpacken des Geräts muss in geschlossenen, belüfteten Räumen bei 
Temperaturen zwischen +15°C und +40°C und einer Luftfeuchte bis maximal 80% 
stattfinden, ohne aggressive Beimischungen und *dash in der Umgebung. 

Transport und Lagerung

Das Gerät kann in der Originalverpackung des Herstellers mit allen 
Transportmitteln über beliebige Entfernungen transportiert werden. 

Die Anordnung und Befestigung des Containers mit dem verpackten Produkt in 
Fahrzeugen soll den Container in einer stabilen Position halten, und Umfallen oder 
andere Bewegungen während des Transports ausschließen. 

Das Gerät muss während des Transports vor atmosphärischen Einwirkungen 
geschützt werden.  

Die Transportbedingungen des Geräts in der Verpackung müssen folgenden 
Richtlinien entsprechen: 

Temperaturbereich von -20°C bis +40°C
Relative Feuchte bei +25°C, nicht höher als 80%
Vor Inbetriebnahme soll das Gerät in der Originalverpackung im Lager bei 

Temperaturen von +5°C bis +40°C und einer relativen Feuchte von bis max. 80% bei 
Temperaturen von +25°C gelagert werden. 

Das Gerät darf nicht ohne Verpackung eingelagert werden. 
Bei Temperaturen unter 0°C sollte das Gerät vor Auspacken und 

Inbetriebnahme mindestens eine Stunde in den Räumlichkeiten bei Raumtemperatur 
zwischengelagert werden.
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Technischer Service
Zur Wartung des Geräts ist erforderlich: 

1) äußere Oberfläche des Geräts von Zeit zu Zeit abstauben, 
2) Austausch der Stromversorgungen wenn Anzeige <<………>> erscheint, 
3) bei längerer Betriebsunterbrechung (für mehr als einen Monat) sind die 

Stromversorgungen aus dem Batteriefach zu entnehmen
4) Display nur mit einem weichen Tuch abwischen. Reinigung nur bei 

ausgeschaltetem Gerät. 

Eindringen kleinerer Partikel in das Gerät durch Perforationen ist zu vermeiden. 
.

Wartungsdienst und Aktualisierung
R e p a r a t u r  d e s  G e r a t s  n u r  d u r c h  u n d  b e i m  H e r s t e l l e r  

QUARTA-RAD Ltd. Company. 

Anschrift: 
Quarta-Rad Ltd. 2 Building, 3 Podol'skikh Kursantov, 
Moskau, 117545, Russland, 
Telefon/Fax: + 7 (495) 316-9633, 
Telefon: +7 (495) 723-4064
E-Mail: qurta@quarta-rad.ru
http://www.quarta-rad.ru

Problemlösungen

Mögliche Störung

Nach dem Einschalten 

e r s c h e i n e n  k e i n e  

Daten auf der Anzeige.

Störung beheben

Stromversorgungen 

gemäß Polarität 

anschließen. 

Meldung <<         >> 

erscheint..

Mögliche Ursache der Störung

The power elements are not 
installed or the power elements are 
installed disregarding the polarity.

Die Stromversorgungen sind unter 

den Mindestladungsgrad entladen.

Stromversorgungen 

auswechseln.
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Der Radioaktivitätsmonitor RADEX RD1706 wertet die Strahlenumgebung aus 
durch die Höhe des ambienten Äquivalentes der Dosisleistung H* (10) der 
Gammastrahlung unter Berücksichtigung der Gammastrahlung und der 
Kontamination von Objekten durch Betapartikelquellen. 

Individuelle Einstellungen:

?Alarmsignal einschalten/ausschalten 

?Vibrationsalarmsignal einschalten/ausschalten 

?Grenzwert auswählen, bei dessen Überschreitung ein Alarm und 
Vibrationsalarmsignale ausgelöst werden

?Auswertung einer Hintergrunddosisleistung

?Anzeige des Werts einer Hintergrunddosisleistung

?Anzeige einer Dosisleistung, die über eine Hintergrunddosisleistung 
hinausgeht, 

?Möglichkeit der Funktion mit einer Batterie vom Typ „AAA“, obwohl 
dies die Zeit des Dauerbetriebs reduziert. 

?

?

?

?

?

Leistungsdaten
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Maßnahmen unter Extrembedingungen

ACHTUNG!

FA LLS  D A S  G ERÄ T EI N E D O S IS LEIS TU N G  V O N  
M EH R A LS  1 , 2 0  µ S V /H  A N G EZEI G T,  V ERLA S S EN  S IE  
U M G EH EN D  D IES EN  BEREICH  U N D  WEN D EN  S ICH  
A N  D A S  S T A A T L I C H E  G E S U N D H E I T S A M T ,  
E P I D E M I E S T E L L E ,  Z U R  D U R C H F Ü H R U N G  E I N E R  
E I N G E H E N D E N  S T R A H L E N T E C H N I S C H E N  
U N TERS U CH U N G . 



Technische Spezifikationen

Anzeigebereich der Dosisleistungswerte , µSv/h.....................0,05 bis 999
Bereich der registrierten Energie:

1)Gammastrahlung, MeV.......................................0,1 bis 1,25
2) Rontgenstrahlung, meV......................................0,03 bis 3,0
3) Betastrahlung, MeV.....................................von 0,25 bis 3,5

Reproduzierbarkeit der Anzeigewerte
(bei einer angenommenen Wahrscheinlichkeit von 0,95%)...............7+6/P

P ist eine Dosisleistung in µSv/h
Grenzwert, µSv/h......................................................................0,1 bis 99,0
Berechnungszeit...............................................................................1 bis 26
Anzeigedauer.........................................................................kontinuierlich
Stromversorgungen Typ “AAA”...........................................eine oder zwei
Dauerbetriebszeit des Gerät, nicht unter ............................................550 h
Gesamtabmessungen Hohe x Breite x Tiefe, mm,
nicht mehr als.........................................................................105 x 60 x 26
Gewicht (ohne Stromversorgungen) in kg nicht mehr als.....................0,09

Hinweis:

1.        Observationsdauer sinkt bei steigender Dosisleistung. 
Die Observationsdauer sinkt bei Werten über 3,0 µSv/h.

2.          Erhöhung der Anzahl durchgeführter Zyklen steigert die 
Zuverlässigkeit der Messwerte. 

3.       Der Dauerbetrieb des Gerätes wurde auf der Basis der 
werksseitigen Einstellungen mit zwei Batterien von 
einer Kapazität von 1350 mAh berechnet. Diese 
Elemente haben die Abkürzung 24 AU oder andere. 

4.           Werksseitige Einstellungen:
Grenzwert 0,30 µSv/h
Background Modus OFF (AUS)
Einstellungen: Alarmsignal ON (EIN)
Vibrationsalarmsignal OFF (AUS)

33



34

Notizen

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................






